
  Bundesrecht konsolidiert 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Kurztitel 

Führerscheingesetz-Gesundheitsverordnung 

Kundmachungsorgan 

BGBl. II Nr. 322/1997 

§/Artikel/Anlage 

§ 12 

Inkrafttretensdatum 

01.11.1997 

Außerkrafttretensdatum 

19.11.2002 

Text 

Krankheiten des Nervensystems 

§ 12. (1) Personen, die an einer schweren Erkrankung des Nervensystems leiden, darf eine 
Lenkberechtigung nur erteilt oder belassen werden, wenn die Eignung zum Lenken von Kraftfahrzeugen auch 
durch eine fachärztliche Stellungnahme bestätigt wird. 

(2) Störungen des Nervensystems, die auf Erkrankungen, Verletzungen oder Operationen des zentralen oder 
peripheren Nervensystems zurückzuführen sind, sich in motorischen, sensiblen, sensorischen, trophischen 
und/oder neuropsychiatrischen oder neuropsychologischen Symptomen äußern und das Gleichgewicht und die 
Koordinierung stören, sind im Hinblick auf ihre kraftfahrspezifische Funktionsbeeinträchtigung und Prognose zu 
beurteilen. Bei Gefahr einer Verschlechterung kann die Lenkberechtigung nur unter der Bedingung ärztlicher 
Kontrolluntersuchungen und amtsärztlicher Nachuntersuchungen erteilt oder belassen werden. 

(3) Personen, die unter epileptischen Anfällen oder anderen anfallsartigen Bewußtseinsstörungen oder -
trübungen leiden, kann eine Lenkberechtigung der Gruppe 1 nur unter Einbeziehung einer befürwortenden 
fachärztlichen Stellungnahme erteilt oder belassen werden. Der Facharzt hat die Epilepsie oder andere 
Bewußtseinsstörungen, deren klinische Form und Entwicklung, die bisherige Behandlung und die Anfallsfreiheit 
und das Anfallsrisiko zu beurteilen. Hingegen darf solchen Personen keine Lenkberechtigung der Gruppe 2 
erteilt oder belassen werden. 


